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We das

HUTTWIL
Einstieg in die Berufswelt
Im einstigen Berufsschulhaus in 
Huttwil besuchen 21 jugendliche 
Migranten den Regionalen Intensiv-
kurs PLUS (RIK+).  Seite 3

LANGENTHAL
Minikita in Villa Rosenau
Die Minikita erweitert ihr Angebot. 
Die zusätzliche Kinderbetreuung in 
der Villa Rosenau am Jägerweg bie-
tet Platz für 24 Kinder.  Seite 9

EISHOCKEY
Langenthal schafft es
Im letzten Qualispiel der MyHockey 
League schafft der SC Langenthal 
mit einem Sieg über Düdingen die 
Pre-Playoff-Quali.  Seite 15

ERISWIL

Die zäsingers begeisterten in Chur
Zweiter Rang am Schweizer Chorwettbewerb – diese Auszeichnung darf der Chor zäsingers aus Eriswil jetzt tragen. 
Den Erfolg errungen hat der Chor in Chur, dem Austragungsort des 11. Schweizer Chorwettbewerbs. Insgesamt 66 
Chöre mit rund 1900 Singenden haben sich dabei gemessen. Für die Mitglieder der zäsingers, die aus den Regionen 
Emmental und Oberaargau kommen, ist der zweite Platz in der Kategorie A1 «Gemischte Chöre» ein Grosserfolg.

Von Patrick Jordi

Diesen Frühling feiert der Verein zä-
singers, der seinen Sitz in Eriswil hat, 
sein 10-Jahr-Jubiläum. Perfekt passend 
zu diesem Meilenstein der Vereinsge-
schichte konnten sich die Sängerinnen 
und Sänger der zäsingers gleich selbst 
ein Geschenk machen: Mit ihren Ge-
sangsvorträgen in der Kategorie der 
gemischten Chöre am 11. Schweizer 
Chorwettbewerb in Chur von Anfang 
Februar sicherten sie sich den hervor-
ragenden 2. Platz und heimsten in die-
sem Zusammenhang gleich 23 von 25 
möglichen Punkten ein. Dies ent-
spricht dem Prädikat «Gold mit Aus-
zeichnung». Ein Riesenerfolg für die 
rund 17 Sängerinnen und Sänger der 
zäsingers. Damit konnte sich der Chor, 
der in seinen Reihen singbegeisterte 
Personen aus den Regionen Emmental 
und Oberaargau vereint, gegenüber 
der letzten Wettbewerbsteilnahme von 
2017 sogar noch steigern. Damals, am 
Schweizer Chorwettbewerb in Aarau, 
hatten die zäsingers in ihrer Kategorie 
den 3. Rang belegt. Die Freude über 
den diesjährigen Erfolg ist daher umso 
grösser, weil die zäsingers mit dem 
Lied «s’Vreneli abem Guggisberg», das 
ein Mitglied der zäsingers im Vorfeld 
des Chorwettbewerbs speziell umge-
schrieben und arrangiert hatte, ein 
Stück vorgetragen haben, das durch-
aus als experimentell und sehr ver-
spielt bezeichnet werden darf. Dass 
solche Wagnisse, gepaart mit einer 
herausragenden gesanglichen Leis-
tung, durchaus zum Erfolg führen 
können, beweist das hervorragende 
Abschneiden der zäsingers mit dem 
2. Rang in Chur.

Drei Konzerte zum Jubiläum
Der Name zäsingers steht übrigens für 
«zäme singe». Der Verein gehört der 

Schweizerischen Trachtenvereinigung 
an. Die Mitglieder singen ein ausge-
sprochen breites Repertoire, es reicht 
von Volks- und Mundartliedern über 
Unterhaltungsmusik, klassischer und 
geistlicher Literatur bis hin zu Liedern 
aus aller Welt. Die Stücke werden als 
A-cappella-Versionen einstudiert und 
zu verschiedensten Anlässen wie 
Hochzeiten, Kulturanlässen, Wettbe-
werben oder an eigenen Konzerten 
zum Besten gegeben.

Apropos: Ihr 10-Jahr-Jubiläum feiern 
die zäsingers diesen Frühling mit 
gleich drei Konzerten. Am 6. April tre-
ten die Sängerinnen und Sänger in der 
Kirche Rohrbach auf (20 Uhr), gefolgt 
von einem Konzert am 27. April in der 
katholischen Kirche Huttwil (20 Uhr). 
Einen Tag später, am 28. April, findet 
ein drittes Jubiläumskonzert in der 
Kirche Geissberg in Langenthal (17 
Uhr) statt. Die Konzerte sollen eine 
Reise durch die Vereinsgeschichte der 

zäsingers werden – dafür holt der Chor 
seine beliebtesten Lieder und verges-
sene Perlen aus dem Archiv. 

In Chur durften die Mitglieder der zäsingers Anfang Februar das Zertifikat für ihren 2. Rang am Schweizer Chorwettbewerb entgegen-
nehmen. Eine grosse Ehre für den Chor mit Sitz in Eriswil. Bild: zvg

 Gut zu wissen
Das Fernsehen der rätoromanischen Schweiz (RTR) 
hat den 11. Schweizer Chorwettbewerb in Chur eng 
begleitet. Auf der Online-Plattform des RTR gibt es 
den Auftritt der zäsingers zum Nachschauen und 
Nachhören: www.rtr.ch/play/tv. Und wer über die 
Anlässe der zäsingers auf dem Laufenden bleiben 
will, kann sich für den Newsletter des Chors an-
melden. Per Mail an: zaesingers@hotmail.com 
oder via www.zaesingers.ch.

HUTTWIL/SCHWEIZ

Philippe Groux im 
Stiftungsrat inklusia 
Die Mitglieder des Stiftungsrats von 
inklusia wählten an ihrer letzten Sit-
zung den Huttwiler Philippe Groux in 
den Stiftungsrat. «Als Präsident des 
Vereins insieme Kanton Bern und mit 
seiner langjährigen Erfahrung in di-
versen Gremien und Firmen bringt 
Philippe Groux die besten Voraus-
setzungen für die Mitarbeit und Wei-
terentwicklung der Stiftung mit», 
heisst es in einer entsprechenden 
Medien mitteilung.
Der erfahrene Change Manager stu-
dierte ursprünglich Biochemie, inklu-
sive Dissertation, und hat zudem ei-
nen Master of Public Health. Beruflich 
durchlief er mehrere Stationen im 
Verkauf und Marketing für diverse 
europäische und amerikanische Dia-
gnostik- & Pharmaunternehmen bis 
zum Mitglied der Geschäftsleitung der 
Niederlassung Schweiz und Öster-
reich eines mittleren Pharmaunter-
nehmens.
2015 bis 2017 leitete er die schweizeri-
sche Nationale Strategie gegen Krebs. 
Er präsidiert mehrere Organisationen 
(KIBE Region Huttwil AG, insieme 
Kanton Bern, römisch-katholische 
Kirchgemeinde Langenthal), ist Stif-
tungsrat (Jacqueline Zbinden Stif-
tung), Dozent für Marketing und 
Öffentlichkeits arbeit an einer Zentral-
schweizer Höheren Fachschule und 
Vizepräsident von Swiss Cancer Scree-
ning, einen Verband, den er von Janu-
ar 2021 bis März 2022 interimistisch 
auch als Geschäftsführer leitete.   Eing.

Philippe Groux Bild: zvg

KANTON BERN

Gegenvorschlag   
zur Solarinitiative 
Der Regierungsrat kämpft weiter für 
einen Gegenvorschlag zur Solarinitia-
tive der Grünen. Er schlägt dem Gros-
sen Rat nun einen Kompromiss vor. 
Dieser folge im Wesentlichen der 
Mehrheit der vorberatenden Kommis-
sion. Aus der Vorlage gestrichen wer-
den sollen aber die Bestimmungen zur 
Überdachung von Parkplätzen mit 
Solar anlagen. So könnte laut Regie-
rungsrat die Vorlage mehrheitsfähig 
werden. Zwar hatte der Grosse Rat 2022 
eine Motion überwiesen, die eine So-
larpflicht für grosse Parkie rungs-
anlagen fordert. Diese könnte aber 
auch später umgesetzt werden. Der 

Regierungsrat will das Anliegen bei der 
nächsten Änderung des kantonalen 
Energiegesetzes prüfen. Die Solarini-
tiative fordert eine Solarpflicht bei 
Neu- wie auch bei bestehenden Bau-
ten, so fern sich die Dach- und Fassa-
denflächen eignen und die Installation 
zumutbar ist. Die vorberatende Gross-
ratskommission empfiehlt das Volks-
begehren wie den Gegenvorschlag der 
Regierung zur Ablehnung. Weil neue 
Bundesvorgaben die Ausgangslage 
veränderten, arbeitete die Kommission 
einen eigenen Gegenvorschlag aus, der 
aber auch durchfiel. Der Ball liegt nun 
beim Grossen Rat, der die Vorlage im 
März berät. Für den Regierungsrat ist 
nach wie vor klar, dass bei der Nutzung 
von Solarenergie Handlungsbedarf be-
steht. Deshalb brauche es einen mehr-
heitsfähigen Gegenvorschlag.  sda

Berner Team überzeugt am Bibi Torriani-Turnier in Huttwil
Am Samstag und Sonntag waren die besten U14-Eishockeyspieler zu Gast in 
Huttwil. Am Bibi Torriani-Turnier wurde hochstehender Nachwuchs-Eishockey-
sport gezeigt. Mit dabei im Berner Team war auch der beim SC Langenthal 
spielende Eriswiler Lars Camichel (Bild). Bild: Doris Camichel / Seite 14
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